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Augsburg

Intersana

● Termin Die Intersana findet noch bis
Sonntag, 7. Oktober, in der Messe
Augsburg statt. Sie hat täglich von 10
bis 18 Uhr geöffnet, Einlass ist bis
17 Uhr.
● Preise Die Tageskarte kostet 6
Euro. Für Schüler, Studenten, Rent-
ner und Behinderte gibt es ermäßigte
Karten für 4 Euro. Kinder bis 13 Jah-
re erhalten freien Eintritt.
● Programm Über 300 Aussteller
sind da. Es finden 140 Vorträge und
19 Expertengespräche statt.

● Premiere Zum ersten Mal findet pa-
rallel die Intersana Junior in Halle 7
statt. Sie richtet sich an Eltern und all
diejenigen, die es noch werden wol-
len. Für alle Themen von Schwanger-
schaft bis zur Pubertät stehen etwa
40 Aussteller mit Tipps zur Seite.
● Rettungsübung Eine große, le-
bensnahe Rettungsübung findet am
Sonntag, 7. Oktober, statt. Auf dem
Außengelände der Messe wird von
11 bis 13 Uhr ein Flugzeugabsturz si-
muliert. (fau)

STADTRATSLISTE

Pro Augsburg nominiert
Kandidaten nach
Auch die Bürgergruppierung Pro
Augsburg braucht einen zweiten
Anlauf für ihre Stadtratsliste. Nach
AZ-Informationen wird Chefarzt
Prof. Rolf Harzmann nachrücken.
Für ihn soll ein Platz unter den
ersten zehn freigemacht werden.
Offenbar gibt es bei Johannes
Kopp (Platz 8) ein Wohnortpro-
blem. Wie zu hören ist, war er zum
Stichtag 1. September nicht mit
Hauptwohnsitz in Augsburg ge-
meldet. Daher kann er nicht kandi-
dieren. Die Nominierungsver-
sammlung ist am 18. Oktober. (möh)

PARTEIEN

SPD verteidigt
Bürgerzeitung
Das Vorgehen der Stadt in der Bür-
gerzeitung „Augsburg direkt“ sei
korrekt. Dies betont SPD-Frakti-
onschef Karl-Heinz Schneider. Es
geht um die Berichte in der Bürger-
zeitung über die Wirtschaftspoli-
tik. CSU, Pro Augsburg und FDP
hatten daran Kritik geübt und sie
als „Wahlkampfwerbung“ bezeich-
net. Schneider sieht dies anders:
„Augsburg ist ein guter Wirt-
schaftsstandort mit Dynamik nach
oben.“ Dies zeige sich am Abbau der
Arbeitslosenzahl. Von Januar 2006
(31000 Arbeitslose) bis September
2007 (19400) sei die Zahl um über
ein Drittel gesunken. Dies seien
Fakten, die „beim mehr als frag-
würdigen Städte-Ranking totge-
schwiegen werden“. (möh)

VERLEIHUNG

Königstreue ehren Seinsch
mit Bierkette
Die Reihe der Träger ist prominent
besetzt. Theo Waigel zählt dazu,
Horst Seehofer
und Josef Miller,
der 2006 die
Bierkette erhielt.
Heuer nun Wal-
ther Seinsch. Er
erhält vom Ver-
ein der Königs-
treuen Augsbur-
ger und von den
Freunden König
Ludwigs die 25.
Riegele Bierkette
verliehen. Der
FCA-Präsident
habe mit seiner erfolgreichen Ar-
beit für den FCA das „schwäbische
Selbstbewusstsein gestärkt und da-
mit auch die Bierkultur in unserer
Region aufleben lassen“, so die Be-
gründung. Die Verleihung findet
am 13. Oktober um 16 Uhr im
Bierzelt Binswanger in Gersthofen
statt. (fau)

Walther Seinsch

Interlift-Eröffnung mit
Reinhold Messner

Die Weltleitmesse in Sachen Auf-
zugstechnik ist Spitze. Über 470
Aufzugsunter-
nehmen aus aller
Welt präsentie-
ren in Augsburg
ihre neuesten
Produkte. Nicht
nur in der Wer-
bung wirbt die
Interlift mit ei-
nem Gipfel-
kampf. Zur Er-
öffnung ist der
Auftritt von Re-
kordbergsteiger
Reinhold Mess-
ner vorgesehen.
Sein Vortrag hat den Titel „Berge
versetzen“. Die Interlift findet
vom 16. bis 19. Oktober auf dem
Messeareal statt. Die Fachmesse
wird nur alle zwei Jahre von der
AFAG veranstaltet. (fau)

Reinhold Messner

PersonalienAugsburg kompakt

Die Grünen sind für den Kö-Umbau.

AUGSBURG AG

Gesprächsangebot
an Kritiker
Die Augsburg AG hat mehreren
Unternehmern, die sich über ihre
Arbeit kritisch äußerten, ein Ge-
sprächsangebot gemacht. Dies
teilte gestern AG-Sprecher Bern-
hard Hannemann mit. Wie berich-
tet, war die AG am „Abend der
Wirtschaft“ bei der Firma WAFA
in Frage gestellt worden. (als)

wieder Haare sprießen zu lassen.
Mit der Mang Medical One ist auch
Europas größte Klinikgruppe für
plastische und ästhetische Chirurgie
auf der Intersana vertreten. Prof.
Dr. Werner Mang selbst ist Teil-
nehmer einer Diskussionsrunde am
Sonntag (14 Uhr), bei der das The-
ma auch kritisch besprochen wird
(„Vorsicht Schönheitschirurgie – es
kann viel passieren“).

Mit dem Auftakt zufrieden sind
zumindest die Veranstalter. Das In-
teresse an den Themen Gesundheit
und Wellness nehme immer mehr
zu. An Angeboten hapert es nicht.
300 Aussteller sind vertreten. Das
Spektrum reicht von der klassischen
Schulmedizin bis zu Naturheilver-
fahren. Ausgeweitet wurden die
Diskussionsangebote von vier auf
jetzt 19. Dazu kommen bis Sonntag
140 Fachvorträge. „Mehr geht
nicht“, so Schüler. Sie spricht von
einer der größten Gesundheitsmes-
sen im deutschsprachigen Raum.
Auch Exotisches hat hier Raum.
Zum Entspannen kann man im
Klangwiegen-Schaukelsitz Platz
nehmen oder von getrockneten Shii-
take-Pilzen kosten. Die sind näm-
lich voll mit Bio-Vitalstoffen. Weni-
ger angenommen wurde die Zusatz-
Messe Intersana-Junior in der Halle
7. Aussteller zeigten sich enttäuscht
von der Frequenz. »Seite 1

I Das neue Gesundheitsportal online
augsburger-allgemeine.de /Gesundheit

sich der gesunde Zeitgenosse eher
fehl am Platze.

„Es gibt mehrere Trends“, sagt
Veranstalterin Silvia Schüler. Bio-
Kosmetik etwa. Konservierungs-
mittel im Shampoo sind out. Gefragt
sind Naturprodukte. Übrigens auch
für den Herrn. Trend zwei sind
Wellness-Reisen. Kuren in sloweni-
schen Bädern etwa. Trend Nummer
drei ist der alternative, ganzheitliche
Ansatz. Traditionelle chinesische
Medizin etwa. Oder, ganz aktuell,
Heilen mit Pilzen. „Die Alternative
zur schnellen Tablette“, so Schüler.
Trend Nummer 4 ist der Drang der
Menschen zum Schönheitschirur-
gen. Nach den Frauen verspürt jetzt
auch verstärkt die Männerwelt die
Notwendigkeit, Falten zu straffen,
Lider zu kürzen und auf Glatzen

VON THOMAS FAULHABER

Die Menschen werden immer älter –
und achten immer mehr auf ihre Ge-
sundheit. Dieser demografische
Umstand ist die Grundlage für ein
gesundes Wachstum einer ganzen
Branche. Wellness boomt. Die Ver-
anstalter der Augsburger Gesund-
heitsmesse Intersana haben zum
richtigen Zeitpunkt auf das richtige
Pferd gesetzt. Mittlerweile ist die
dritte Intersana mit über 300 Aus-
stellern eine der größten Gesund-
heitsmessen im deutschsprachigen
Raum. Gestern war die Eröffnung.

Welche Krankheit darf’s denn
sein? Angesichts des übergroßen
Angebots an Therapien und Präven-
tionsmöglichkeiten, an Fachvorträ-
gen und Diskussionsrunden, fühlt

Wer auf seine Wellness
achtet, greift zum

Bio-Shampoo
Intersana Kosmetik-Branche setzt verstärkt auf Naturprodukte. Auch

„Heilen mit Pilzen“ ist gefragt

Mitmachen ist auf der großen Aktionsbühne in der Schwabenhalle angesagt. Und wie man sieht, blieb der Ruf gestern nicht un-

gehört... Fotos: Anne Wall

Vorher – nachher: Schönheitschirurg

Sven von Saldern hat viel zu tun.

Gesundheit geht durch den Magen – vor allem, wenn die Vitamincocktails so lecker

aussehen. Die Damen von „Saft Art“ kommen aus Gera.

Grüne fordern Nein
zur Blockadepolitik
Bürgerentscheid Warum der Partner im

Regenbogen für den schnellen Kö-Umbau ist

VON MICHAEL HÖRMANN

Für die Grünen geht es bei der Ab-
stimmung zum Bürgerentscheid
Königsplatz nicht nur um die Frage,
wie es am zentralen Verkehrskno-
tenpunkt in Augsburg künftig wei-
tergehen soll. Es geht den Grünen
um mehr. „Der Bürgerentscheid ist
auch eine Abstimmung über den öf-
fentlichen Personennahverkehr,
kurz ÖPNV“, sagte gestern Grü-
nen-Sprecherin Daniela Sailer vor
den Medien. OB-Kandidatin Eva
Leipprand, Fraktionschef Dieter
Ferdinand und sein Vize Reiner Er-
ben forderten den politischen Geg-
ner, in erster Linie die CSU, auf, die
Blockadehaltung zu beenden.

Leipprand unterstrich, dass ein
zügiger Umbau des Kö ein klares
Bekenntnis zu Mobilität und Klima-
schutz sei. Vorfahrt für den ÖPNV,
das sei auch aus umweltpolitischen
Gründen notwendig: „Wer Klima-
schutz in dieser Stadt will, muss
Nein zur Blockadehaltung sagen.“

Ferdinand erinnerte daran, dass

die Planungen für den Kö-Umbau
seit 2004 laufen. Die Pläne sehen
nach seiner Auffassung eine deutli-
che Verbesserung für die Kunden
vor. Auch das Ergebnis des Realisie-
rungswettbewerbs habe gezeigt, was
am Kö zu verbessern sei. Der Platz
müsse mehr Aufenthaltsqualität be-
kommen.

Dass dazu Bäume gefällt werden,
ist nach den vorliegenden Plänen
bekannt. Für Fraktionsvize Erben
müsse dies möglich sein und sei nö-
tig: „Wir sind für eine zukunftsfähi-
ge Lösung am Kö.“ Zusätzliche
Bäume könnten in der Fuggerstraße
gepflanzt werden, so Erben.

Pflege – jeder hat
Verantwortung

Aktionstag TV-Pfarrer Jürgen Fliege moderiert
Gesprächsrunden auf dem Rathausplatz

Es ist nicht zu ändern: Die Bevölke-
rung altert. Trotzdem werden im
Bereich der Pflege weiter Stellen ab-
gebaut. Dem Pflegedienst, ob be-
ruflich oder privat, fehlt es an Geld,
Personal, aber auch Anerkennung.
Mit ihrer bundesweiten Aktion
„Pflege bewegt Deutschland“ will
die Stiftung Pflege diese Situation
ändern. Am Dienstag, 9. Oktober,
macht sie von 10 bis 16 Uhr in Augs-
burg auf dem Rathausplatz Station.

In Kooperation mit den lokalen
Pflegeanbietern hat das Klinikum
Augsburg ein Programm aus Unter-
haltung, Information und Beratung
zusammengestellt. In Zelten geht es
um Themen wie Fachpflege zu
Hause, Palliativpflege und Ausbil-
dung. Auf der Bühne ist unter ande-
rem mit den Klinik-Clowns, Kaba-
rett und Trommelgruppen Unter-
haltung angesagt.

„Wir wollen nicht demonstrie-
ren, wie schlecht es uns geht, son-
dern was wir können und was wir
wert sind“, betonte Roberto Will,
stellvertretender Pflegedirektor des

Bezirkskrankenhauses, gestern auf
einer Pressekonferenz. Und Johan-
nes Wilhelms, stellvertretender
Pflegedirektor des Klinikums, klag-
te: „Das Thema Pflege ist immer
noch halb im Verborgenen.“ Dabei
gehe es früher oder später jeden et-
was an.

„Wir müssen endlich aufwachen.
Ein Pflegeproblem rollt auf uns zu“,
mahnte Fernsehpfarrer Jürgen Flie-
ge. Es fehle an Nachwuchs beim
Pflegepersonal und einem besseren
Image. Dabei sei er überzeugt, dass
Menschen letztlich nicht durch Ärz-
te, sondern durch Zuwendung ge-
heilt werden. Fliege moderiert am
Dienstag um 11 und 11.30 Uhr Ge-
sprächsrunden, bei denen Betroffe-
ne und Prominente, etwa der ehe-
malige Fußballnationalspieler Hel-
mut Haller, zu Wort kommen.

Symbolisch für die Aktion wird
seit 14. September (bis 12. Oktober)
ein Pflegebett 2234 Kilometer quer
durch Deutschland geschoben, das
am Dienstag auch durch Augsburg
rollt. (utb)

Betriebs nicht mehr gewährleistet.
Der Betriebsrat habe zugestimmt.

Betriebsrat protestiert

Dem widerspricht der stellvertre-
tende Betriebsratsvorsitzende Mar-
tin Schumacher. Die Misere sei
hausgemacht, es fehle nämlich gene-
rell an genügend Fahrern. Auch
stört ihn, dass die Kollegen nicht
nach dem üblichen Tarif bezahlt
würden. Viele Kollegen seien krank,
weil die Dienstpläne so „knüppel-
hart“ sind. (fau)

Bereichsleiter Betrieb bei den bei-
den Stadtwerketöchtern Verkehrs
GmbH und AVG. Hier sind die 450
Bus- und Tramfahrer beschäftigt.
Ab Montag werden zehn Zeitarbeit-
nehmer eingesetzt. Aber nur bis
Ende Dezember. Bis dahin sollen
die neuen Kollegen, eine Ausschrei-
bung sei schon erfolgt, gefunden
und eingearbeitet sein. Auf Dauer
wollen niemand Zeitarbeit veran-
kern, sagt Stadtwerkechef Norbert
Walter. Ohne die Zeitarbeits-Kolle-
gen sei eine Aufrechterhaltung des

Von einer Krankheitswelle überrollt
werden derzeit die Stadtwerke. In-
nerhalb einer Woche verdoppelte
sich die Quote der Betroffenen auf
13 Prozent. Dazu kamen Todesfälle
und Renteneintritte, die die Zahl
der aktiven Bus- und Tramfahrer
reduzierten. Um Leistungskürzun-
gen im Nahverkehr zu vermeiden,
setzen die Stadtwerke nun Zeitar-
beitnehmer ein. Das wiederum passt
dem Betriebsrat nicht.

„Wir haben keine andere Wahl
gehabt“, bestätigt Tobias Harms,

Zu viele Tramfahrer sind krank
Stadtwerke Jetzt werden Leiharbeiter eingesetzt

Weil viele Tramfahrer krank sind, wer-

den Leiharbeiter eingesetzt. Foto: wys


